
5. Erfahrungsaustausch «Wissensplattform Innenentwicklung»

Begrüssung
Stefan Meier, Präsident Kommission Raumplanung RKBM
Flurina Landis, Interface

RKBM – 2026



Ziele 

RKBM – 20262

 Präsentation und Diskussion 
 der Fallstudie «Dorfentwicklungsprojekt Schulhaus Liebegg»
 der Arbeitshilfe «Klimaangepasste Siedlungsstruktur in der Planung fördern»
 des Projekts «Lebendiges Gürbetal – zäme für mehr Biodiversität»

 Austausch zu den gemachten Erfahrungen 



Programm 

RKBM – 20263

WerWasWann
Stefan Meier, Präsident Kommission 
Raumplanung RKBM 
Flurina Landis, Interface

Begrüssung und Einführung10.00

Peter Hüsser, Gemeinderat Deisswil
b. Münchenbuchsee

Fallstudie «Dorfentwicklungsprojekt Schulhaus 
Liebegg»

10.10

Samuel Berger, Projektleiter, Amt für 
Gemeinden und Raumordnung (AGR)

Arbeitshilfe «Klimaangepasste Siedlungsstruktur in der 
Planung fördern»

10.30

Martin Künzle, Leiter Biodiversität und 
Landschaft, Naturpark Gantrisch

Projekt «Lebendiges Gürbetal – zäme für mehr 
Biodiversität»

10.45

Vier Gäste Podiumsdiskussion 11.00



Aufwärmen 

RKBM – 20264

Frage 1: Welche Akteursgruppe vertreten Sie heute? 

Gemeinde: Politik
Gemeinde: Verwaltung
Region
 Andere 



Aufwärmen 

RKBM – 20265

Frage 2: Wie oft beschäftigen Sie sich in Ihrem Alltag mit dem Thema «Innenentwicklung»?

 Täglich
Wöchentlich 
Monatlich 
Halbjährlich 
 Jährlich 
Nie 



Aufwärmen 

RKBM – 20266

Frage 3: Was interessiert Sie in den kommenden zwei Stunden im Besonderen?

Wie es andere Gemeinden/Regionen machen und was wir besser machen können
Welche Hilfsmittel zur Verfügung stehen
 Austausch mit den anderen Gemeinden 



Aufwärmen 

RKBM – 20267

Bitte tauschen Sie sich zu zweit aus zur Frage: 

Welche Wechselwirkungen gibt es zwischen Klimaanpassung und Innenentwicklung?



Nutzungskonzepte 
Schulhaus Liebegg
Wiggiswil / Deisswil

Projektstand

Wiggiswil



Bern

Biel

Burgdorf
Schönbühl 
- Moossee

Deisswil

Wiggiswil



Wiggiswil schützenswertes 
Ortsbild



Deisswil schützenswertes Ortsbild



Deisswil schützenswertes Ortsbild



Deisswil

Wiggiswil



Ausgangslage.
• Gesamtschule mit 

Lehrer*innenwohnung vor über 
200 Jahren erbaut

• Schulbetrieb bis 2020
• Ab 2020 Gemeindeverwaltung
• Seit 2025 «leer»; nur noch 

Abstimmungen und 
Gemeindeversammlungen
(Einschränkungen durch Zonenplan)

• Im Besitz der 
Einwohnergemeinden Wiggiswil 
und Deisswil

• Emotionale Bindungen der 
Bürger*innen («alle» sind dort in 
die Schule gegangen)

Ziel:
Wertvolle Bausubstanz «neuer» 
Nutzung zuführen



Dorfentwicklungsprojekt Schulhaus 
Wiggiswil / Deisswil.

• Antrag anfangs September 2025 an RKBM für finanzielle und 
fachliche Unterstützung

• Positiver Entscheid RKBM Ende Oktober 2025
• Fokus auf partizipativem Prozess
• Ausschreibungsverfahren / Pflichtenheft (November 2025 – Februar 

2026)
• Vergabeentscheid / Vertragsunterzeichnung 28. Februar 2026





Stand Projekt. • Alles bleibt, wie es ist
• Das Schulhaus stärkt einen oder 

mehrere lokale Player
• Ein oder mehrere externe Player 

bringen neue Perspektiven in die 
Dörfer

• Das Schulhaus als 
gemeinschaftliches Zentrum

• Das Schulhaus als Gästehaus
• Das Schulhaus wird ein reines 

Wohnhaus

Schritt: Das Wünschbare



Projektplanung / Risiko / Finanzen.

Risikomatrix

Komplette Dokumentation über 
SharePoint / MSTeams von M365



Herausforderungen.

• Erweiterung mit Moospinte (Besitzer*in)
• Mieter*in Lehrer*innenwohnung (Mietverhältnis über 20 Jahre)
• Ansprüche der Bevölkerung
• Nachhaltigkeit beginnt bei den Ausschreibungen Stand 12. Juni 2026

26 kg CO2eq



Vielen Dank

Deisswil



Einwohnergemeinde Deisswil
Peter Hüsser
Gemeinderat
Öffentliche Sicherheit / Nachhaltigkeit
Schürmatt 3
3053 Deisswil
peter.huesser@deisswil.ch
+41 79 502 32 38



Arbeitshilfe
«Klimaangepasste Siedlungsstruktur in der Planung fördern»
29. Regionstag RKBM, 12. Juni 2026

16. Juni 2026 22



Siedlungsgebiet als Hitzeinsel

 Mangelnde Durchlüftung
 Wenig Grünräume
 Versiegelte Oberflächen
 Wärmespeicherung
 Oberflächenabfluss

(Starkregenereignisse,
nicht nur im 
Sommerhalbjahr)

16. Juni 2026 23



Arbeitshilfe

«Klimaangepasste Siedlungsstruktur 
in der Planung fördern»

 Umsetzung des Massnahmenblattes D_11
 Für Regionen, Gemeinden und Private
 Ziel: Behördenverbindliches «Vorspuren» für 

grundeigentümerverbindliche Ortsplanung



Klimaangepasste Siedlungsstruktur
«Massnahmengruppen», vier Typen von Infrastrukturen

 Durchlässige Infrastrukturen kühlen und durchlüften das 
Siedlungsgebiet (insb. nachtsüber).

 Grüne Infrastrukturen bilden als vernetzte, aufgewertete Grün-/ 
Freiflächen das «kühlende Entlastungssystem» (insb. tagsüber).

 Graue Infrastrukturen werden klimaoptimiert, weniger erhitzbar 
gestaltet, möglichst beschattet und entsiegelt.

 Blaue Infrastrukturen leisten einen Beitrag zum nachhaltigen 
Wasserhaushalt und tragen zu angenehmen, kühlen 
Siedlungsräumen bei.

16. Juni 2026 25



Kernstück 
der Arbeitshilfe 



Richtplan-
karte, 
Beispiel



Take Home Messages

 Urbane Hitzeinseln als ernstzunehmende Herausforderung
 Raumplanung frühzeitig mitdenken
 Stufengerechtigkeit der raumplanerischen Instrumente bedenken

Betroffenheit?



PROJEKTPRÄSENTATION
REGIONSTAG RKBM 12. JUNI 2026



https://www.gantrisch.ch/naturpark/ueber-uns/unser-auftrag/

Martin Künzle
Leiter Biodiversität und Landschaft



Um was geht es?
Hintergrund
Mitmachen – Spiel – Academy – Aktionsplan
Schnittstellen Klimaanpassungen



Vision
Das Gürbetal ist ein buntes und fruchtbares Tal, mit 
florierender landwirtschaftlicher Produktion und 
Vermarktung von hochwertigen Produkten. Tiere, die 
zeitweise verschwunden waren, sind wieder da. Im 
Siedlungsraum gibt es wertvolle Lebensräume für 
Insekten und Vögel. Die Menschen finden Erholung 
und Schatten in den Dörfern und entlang der 
Gewässer. Einwohner*innen, Landwirt*innen und 
die Gemeinden sind stolz auf das, was sie 
gemeinsam geschaffen haben, denn alle packen an 
und helfen mit. Es ist ein wunderbarer Ort voller 
Leben. © Luc Viatour / https://Lucnix.be



Ein paar Zahlen…

8 Gürbetaler Gemeinden + 1 Naturpark 

Über 60 «Trägerschafter:innen»
14’000 Einwohner:innen

100’000 aufzuwertende Quadratmeter
Projektdauer: 3 Jahre
Projektbudget von rund CHF 2’000’0000 



HINTERGRUND



Projektziele

• Das gemeinsame Engagement 
stärken

• Arten und ihre Lebensräume 
fördern & erhalten 

• Lebensräume 
vernetzen














Lokale

Trägerschaft
Gemeinde

Bevölkerung

Naturpark 
Gantrisch



Die drei Standbeine des Projekts

Das Spiel Der AktionsplanDie Academy

Jeder Quadratmeter 
zählt! Welche 
Gemeinde schafft die 
meisten Quadratmeter?

Jeder Quadratmeter 
zählt! Welche 
Gemeinde schafft die 
meisten Quadratmeter?

Lernen, austauschen, 
vernetzen mit Hilfe 
lokaler Gärtnereien und 
Fachpersonen.

Lernen, austauschen, 
vernetzen mit Hilfe 
lokaler Gärtnereien und 
Fachpersonen.

Konkrete Massnahmen 
in den Gemeinden und 
regional für ein 
blühendes Gürbetal.

Konkrete Massnahmen 
in den Gemeinden und 
regional für ein 
blühendes Gürbetal.



DAS SPIEL



Kampagne 
Logo – Slogan – Roadshow

Sensibilisierung
Infomobil

39

Leibliches Wohl
Verkauf von Waffeln 

Mitmach-Aktion
Blumentöpfe bepflanzen



Portal lebendiges-guerbetal.ch



Projekt Stand
105 Projekt-Eingaben
197 registrierte Personen



ACADEMY



Wissenstransfer in der Region

• 16 Gartenkurse 2026 mit naturnahen 
Gärtner:innen aus der Region

• 1 Vortrag 
• 3 öffentliche Exkursionen
• Veranstaltungen von Trägerschaften
• Projekte mit Schulen

Lebendiges Gürbetal - Trägerschaften



Entdeckermobil für Schulen

Lebendiges Gürbetal - Trägerschaften

2026: Biodiversität anhand des Igels «Igi Pieks»
• 4 Schulen, je 6 Klassen, total 480 Kinder 
• Kindergarten bis 6. Klasse



DER AKTIONSPLAN



• 1 Aktionsplan «Biodiversität» 
pro Gemeinde

• Gemeinsame Erarbeitung 
konkreter Massnahmen für 
2026–2028

• Start Umsetzung 2026

Aktionsplan Biodiversität



SCHNITTSTELLEN 
KLIMAANPASSUNGEN



Mehr Biodiversität für mehr Resilienz
Klimaanpassungen durch mehr vielfältigere 
Vegetation und Freiräume
• Aufwertungen & nachhaltiger Unterhalt von 

Grünflächen in Siedlungen
• Hecken, Blumenwiesen, Bäume, Hostete 

fördern und erhalten
• Management invasiver gebietsfremder Arten
• Gebäudebegrünungen
• Schwammland-, Schwammstadt-Thematik
 Auch kleinräumige Massnahmen haben 
einen positiven Effekt  jeder m2 zählt

Lebendiges Gürbetal - Trägerschaften



49

Fragen?
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Kontakt
Fragen zum Aktionsplan Biodiversität 
und Fördermassnahmen

Förderverein Region
Gantrisch Naturpark Gantrisch
Martin Künzle
Schloss, Schlossgasse 13
3150 Schwarzenburg
Tel. +41 31 808 00 31 
martin.kuenzle@gantrisch.ch

Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit



 Samuel Berger, Projektleiter Abteilung Kantonsplanung, 
AGR

 Fredy A. Grogg, Gemeinderat Toffen

Martin Künzle, Leiter Biodiversität und Landschaft, 
Naturpark Gantrisch

 Sandra Steffen, Gemeinderätin Wiggiswil

RKBM – 202651

Podiumsdiskussion



Herzlichen Dank für Ihr Kommen!

RKBM – 2026


